
Der ZWeee Me Hoffnung dee Wienet Ttteffe

Bmits über 150.000 WllMM bei Kiew
Starke leite der umzingelten Sowietarmeen vernichtet

DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 21. September. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Verlauf der ostwärts Kiew im Gange befindlichen Umfaffungsschlacht habe« die Arme«
des Generalfeldmarschalls v. Reichenau und die Panzerarmeen der Generalobersten
».Kleist und Euderian starke Teile des umzingelten Feindes ver
nichtet und jetzt schon üb er 18 0.0 00 Ge fangene eingebracht sowie 1S1 Panzer
kampfwagen. 002 Geschütze und unübersehbares sonstiges Kriegsmaterial erbeutet. Die Zer
schlagung der restlichen Teile des eingeschlossenen Feindes ist in vollem Gange.

Weitere große Zahlen an Gefangenen und Beute stehen zu erwarten.

Das Afowschs Mser erreicht
Unsere Kriegsmarine kies in den finnischen Meerbusen eingedrungen

DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 21. Sep
tember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Südflügel der deutschen Angriffsfront
wurde das Asowfche Meer erreicht. Vor
aussetzung hiefür war der heldenhafte
Einsatz einer Infanteriedivision,die den Uebergang über den breiten Unterlauf
de» Dujepr bei Berts!aw, 80 Kilometer
«ordostwärts Cherson, unter schwierigsten
Verhältnissen erkämpft und allen Gegen-
stngrisfen zum Trotz gehalten hatte.

Die Vernichtung des im Raume ostwärts und
füdostwärts Kiew eingeschlostenen Gegners
schreitet fort. Die deutschen Verbände, die von
Westen her in Kiew eingedrungrn waren,
stiegen über den Dnjepr nach Osten vor und
vereinigten fich mit den Kräfte», die über die
Desna von Norden angegriffen hatten.

Heftige Durchbruchsversuche des Feindes
schlugen fehl.

Die Gefangenen- und Beutezahle« wachsen
stündlich.

Einheiten der Kriegsmarine stieße» tief in
den Finnischen Meerbusen vor, ver
stärkte» de» Minensperrgürtel und ficherten die
gegen die Baltischen Inseln eingeleiteten Ope
rationen.

Die Luftwaffe versenkte nordwestlich der
Krim ei« Borpostenvoot, ei« Kanonenboot so
wie drei Handelsschiffe mit zusammen 10.000
Bruttoregistertonnen und erzielte Bombentreffer
stuf einem sowjetischen Torpedoboot.
^JmKampf gegen Erohbritaunie«belegte» starke Kampfsliegerkräfte in der ver
gangene» Rächt Hafeneinrichtungen und Ber-
fjorgungsbetrieb« von Southampton mit

Bombe» schweren und schwersten Kalibers.
Treffer in Lagerhäusern, Docks und militäri
sche» Anlagen der Stadt richtete» beträchtliche
Zerstörungen an. Eine Reih« gröberer . , _  .

schosse» drei
britische Bomber ab.

Brände wurden beobachtet. Andere Kampf
flugzeuge griffen mehrere Flugplätze sowie
Hafenanlage« in Süd- und Ostengland an und
versenkten «ordostwärts The Wash «ine«
Frachter von 1000 BRT. Ein weiteres gröberes
Handelsschiff wurde beschädigt.

Im Kanalgebiet verlor die britische Luft
waffe am gestrigen Tag bei einem wirkungs
losen Angrifssversuch 30 Flugzeuge. Davo»
wurden 38 durch Jäger, vier durch Marine
artillerie abgeschossen. Zwei eigene Flugzeug«
werde« vermißt.

In Nordafrika zerstörten deutsche Kampf
flugzeuge ei« britisches Zeltlager bei T o b r « k.

Der Feind flog in der letzten Nacht nach
Nord» und Südwestdeutschland ei« und drang
mit einzelne» Flugzeugen bis zur Reichshauptstadt vor. Durch Bombenwurf ent»
standen unerhebliche Schäden in Wohnvierteln,
Nachtjäger und Flakartillerie

V« .WMerrHMtWsse, ist, eröffnet
Reichsleiter Baldur v. Schirach mit Unt erstaatssekretär Generalmajor Schell

Blich«
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HauAtftaöt von Dofel sensmmrn
Moon uns Gesel Lest in unserer kan-

DRV. Aus dem Führerhauptquartier, 21. September. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
In mustergültiger Zusammenarbeit haben Verbände des Heeres, der Luftwasfe und der

Kriegsmarine einen neue» bedeutsamen Ersolg erzielt. Arensburg, die Hauptstadt von

Oesel, wurde in entschlossenem Zugriff genomme». Moon und Oesel find damit fest in
«nserer Hand. Nur noch versprengte Teile der Besatzung von Oesel befinde» fich im West

teil von Oesel. Ihre Vernichtung steht bevor.

AusbruchsversMe bei Leningrad abgewieien
Am 20. d. versuchten die Bolschewisten wäh

rend des ganzen Tages im Raum von Lenin
grad an einigen Stellen aus der eisernen Um
klammerung der deutschen Truppen auszu
brechen. Diese Versuche der Sowjets wurden von
den deutschen Truppen unter schweren
blutigenVerllösten fürdieBolsche-
wissen abgeschlagen.
18 Sowjetpanzer blieben auf dem Schlachtfeld

Im Nordabschnitt der Ostfront versuchten die
Bolschewisten am 20. d. südöstlich des Jlmen-
sees ein Höhengelände zurückzugewinnen, das
von einem deutschen Verband genommen wor
den war. Dieser Angriff wurde unter schweren
Verlusten für die Bolschewisten abgewiesen.
Nach dem Zusammenbruch des sowjetischen An
griffes ging die deutsche Infanterie zum Gegen
angriff über und warf in kühnem Vorwärts
dringen die sowjetischen Kräfte weiter zurück.
18 sowjetische Panzerkampfwagen
blieben auf dem Kampffeld liegen.
Infanterieregiment vernichtete IS Sowjet

panzer
Im Kessel zwischen Dnjepr und Desna unter

nahmen die eingeschlossenen Bolschewisten am
20. d. an verschiedenen Stellen der Umklamme
rung des Ringes heftige Ausbruchsversuche, die
im Feuer der deutschen Truppen zusammen
brachen. Die deutschen Truppen stießen danach
in zurückweichende Marschkolonnen der Sowjets
hinein und fügten ihnen schwerste Verluste zu.
In diesen Kämpfen, die zur restlosen Einschlie
ßung der Sowjets im Dnjepr- und Desnabogen
llhrten, vernichtete ein deutsches 2 n-
unterieregiment 15 sowjetische

fi a nz e r, darunter zwei 52 Tonnen schwere.
Die Gefangenen- und Beutezahlen sind ständig
tm Anwachsen.

Kühne Kandstrriche deutscher
Vorausabteilungen

Die Vorausabteilung einer Infanteriedivi
sion verfolgte im Südabschnitt der Ostfront am
19. d. die weichenden Bolschewisten. Sie blieb
den Sowjets hartnäckig auf den Fersen und
konnte in schnellem und kühnem Vorstotz gegen
Abend die Absicht der Sowjets, eine Brücke zu
sprengen, verhindern. Im letzten Augenblick er
reichten die deutschen Soldaten den Brückenauf
gang und entfernten die von den Bolschewisten
angelegten Sprengkörper. Durch diesen kühnen
Handstreich konnte der Vormarsch weiterer deut
scher Truppen gewährleistet werden.

Die Aufklärungsabteilung einer deutschen In
fanteriedivision stietz am 19. d. ostwärts des
Dnjepr 40 Kilometer über die eigene
vorder st e Linie hinaus vor. Trotz
chwierigsten Geländes und beträchtlichen Wider-
tandes der Sowjets kämpfte sich diese tapfere
Lorausableilung weiter vor und machte in den
ich entwickelnden Gefechten 800Eefangene.Nachdem die Vorausabteilung unter fortgesetzter

Feindberührung 40 Kilometer bewältigt hatte,
erreichte sie einen wichtigen Feldflugplatz der
Sowjets. Trotz den Anstrengungen des vergan
genen Tages ging die Vorausabteilung noch

einmal vor und brachte den Flugplatz nach
kurzem harten Widerstand des Flugpersonals
in ihren Besitz.

Spähtrupp rettet Flugzeugbesatzung
Am 20. d. beobachteten deutsche Truppen im

Südabschnitt der Ostfront, wie dicht hinter den
sowjetischen Linien ein deutsches Flugzeug not
landete. Darauf drang ein in der Nähe befind
licher deutscher Spähtrupp durch die sowjetischen
Linien bis zum Landeplatz des Flugzeuges vor.
Dem kühnen Einsatz der deutschen Soldaten ist
es zu verdanken, daß im letzten Augenblick d i e

Ermordung der deutschen Flieger
durch 20 Bolschewisten verhindert
wurde.

Meder bomben aus Malta
DNV. Rom, 21. September. Der italienische

Wehrmachtbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut: Das Hauptquartier der.Wehrmacht
gibt bekannt:

Ln de» Nacht zum 20. d. bombardierte unsere
Luftwaffe wichtige Flugstützpunkte auf Malta.

Ln Nordafrika Artillerietätigkeit. Lm
Abschnitt von V a r d i a schotz die Bodenabwehr
ein feindliche» Flugzeug brennend ab. Britische
Kraftfahrzeuge wurden südöstlich von S o l l u m
von unseren Flugzeugen wirksam mit Maschinen
gewehrfeuer belegt.

Der Gegner führte neue Einflüge auf dir
Stadt Tripolis aus.

Ln O st a f r i k a Tätigkeit vorgeschobener Ein
heiten.

Lm Mittelmeer wurde ein englischer
B o m b e r von Einheiten der Kriegsmarine ab-
geschofie«.

Katastrophale Lage in LwiagraS
Von den Finnen gemachte sowjetische Gefan

gene berichten über die Lage in Leningrad.
Aus einem solchen Bericht geht hervor, datz die
Lage in Leningrad kata st rophalge-
worden ist. Die Stadt sei voller Menschen,
die zum grotzen Teil im Freien übernachten
müssen. Epidemien wären ausgebrochen, ohne
datz entsprechende ärztliche Hilfe vorhanden sei.
Ueber der Stadt liege beißender Rauch der ge
waltigen Feuerbrände. Das deutsche Eeschütz-
feuer habe in den Vorstädten schwere
Schäden verursacht. Der Schein der
Brände sei von der karelischen Landenge deut
lich zu sehen, wobei in der letzten Zeit zwei

rotze Brandherde zu sehen waren, vondenen
ereineeine Breite von fünf Kilo

meter hatte.
Ein Gefangener, der vor kurzem noch in

Leningrad war, schildert, wie die  Politruks"
sich als deutsche Soldaten verkleidet hätten und
sich in ein Dorf nahe der Front beqaben. Die
Bevölkerung nahm sie mit großer Freude auf
und begrüßte sie als Befreier. Die Folge von
dieser Stichprobe war, daß die Dorfbevölkerung
am folgenden Tage zusammengetrieben und
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insgesamt als Landesverräter e«schossen wurde.
100.000 Miethällser in Leningrad in Festun

gen verwandelt
Der englische Nachrichtendienst meldet Sams

tag abend, in Leningrad seien über 100.000
Miethäuser in Festungen verwandelt worden
und mit zahlreichen ME.s und Explosivstoffen
ausgerüstet.

ln 4P Minmen 20 yrtten
abgeschosssn

Wieder ein Luftfieg am Kanal
DNB. Berlin, 21. September. L« Lnft,

kämpfen am Kanal erlitt die britische Luft
waffe auch am Sonntag erhebliche Verluste.
Deutsche Läger schossen nach bisher vorliegen
den Meldungen in den Nachmittagsstunde»
innerhalb 40 Minuten 20 Jagd
flugzeuge vom Muster Spitfire ab.
Ein eigenes Flugzeug wird vermißt.

Die Zahl der am heutigen Nachmittag ab
geschossenen britischen Jagdflugzeuge hat sich auf
30 erhöht.

Ser NeichsmarschnU an Sag Zerstörer»
geschwader «korst Wessel"

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe richtet»
an das erfolgreiche Zerstörergeschwader  Horst
Wessel", das unter Führung des Ritterkreuz
trägers Oberstleutnant Schalk steht und zu
dem die SA. den Grundstock legte, folgendes
Schreiben:

 Ich erhielt die Meldung, daß das Geschwader
an der Ostfront bisher über 1000 Feind
flugzeuge vernichtet und außerdem dem
Feind hohe Verluste an schweren Waffen un-
rollendem Material zugcfügt hat. Ich spreche
den tapferen Zerstöreigruppen meine rück
haltlose Anerkennung zu den stolzen'
Erfolgen und meinen besonderen Dank für den
heldenhaften Einsatz ans.

Eez. G ö r i n g, Reichsmarschall."

Explosionen in Gibraltar
llm 8.45 Uhr am Samstag ereignete sich an

Bord des englischen Tankdampfers Nr. 56, der
in der Bucht vor Gibraltar vor Anker lag,
eine Explosion, auf Grund der das 8000 BRT,
große Schiff unterging. Die Ursache der Explo
sion ist unbekannt. Etwa eine Minute später
hörte man «ine weitere Explosion von gerin
gerer Stärke auf einem anderen britischen Han
delsschiff von 15.000 BRT., das sich in etwa
100 Meter Entfernung von dem gefunkenen
Tanker befand. Drei Schlepper eilten dem
Handelsschiff zu Hilfe. Sechs Schnellboote und
ein Torpedobootzerstörer haben den Patrouillen«
dienst in dem gefährdeten Gebiet ausgenommen.

Noosevetts Gorilla eingegangen
Laut Associated Preß hat der Gorilla, de»,

wie gemeldet, «in edelmütiger Spender aus
Aequatorialafrika Roosevelt zum Geschenk ge
macht hat, noch ehe er Aequatorialafrika ver
lassen hat, bereits fein Leben ausgehaucht. Er
war Roosevelt empfohlen worden mit der Be
merkung, des Gorillas Wildheit sei symbolhaft
für den Kampfgeist der freien Franzosen. So
weit der Gorilla in Frage kommt, war de«
Kampfgeist von nicht langer Dauer.

Zwei slieger abgeschossen
Britische Bombenflugzeuge unternahmen ist

der vergangenen Nacht planlose Störflüge über
Nord- und Südwestdeutßchland. Einzelne Flug
zeuge drangen bis Berlin vor, wo durch Ab
wurf einiger Brandbomben unerheblicher Sach
schaden angerichtet wurde. Nachtjäger und Flak
artillerie schossen nach bisherigen Meldungen
zwei Flugzeuge ab.
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mmz»et?e  ZsWms ösußchsZ
Kraft und Gtärks

seierssche kröffnung durch Neichsletter v. Schirach  Seneral o. Schell
über die deutsche Motorisierung

Es gibt wohl keinen überzeugenderen Beweis
ür die Selbstsicherheit unseres Volkes, als die im

Frieden wie im Krieg mit gleicher Sorgfalt
vorbereiteten Ausstellungen. Noch überzeugender
ist aber der Geist und der schöpferische Wille,
der sich in einer solchen Leistungsschau offen
bart. Auch im Kriege hat dieser Wille nicht
nachgelassen, er ist eher besser als schlechter ge
worden. Sowohl auf dem Gebiete der Technik
wie auf dem Sektor der Wirtschaft dürfen wir
von einer hohen Zeit sprechen. Der
deutsche Soldat kann sich heute in
gleicher Weise ausdendeutschenAr-
beiter verlassen, wie der deutsche
Arbeiter auf den deutschen Solda-
t e n. Unbesiegbar ist die unserem Volk ange
borene Kraft der Erfindung, aber auch die Be
harrlichkeit, solche Erfindungen dem Volk nutz
bar zu machen. Wir werden diesen Krieg nicht
zuletzt deshalb gewinnen, weil wir eine ein
heitliche Nation sind, sondern auch deshalb, weil
die deutschen Waffen  die besten der Welt  geführt werden von Menschen, die von dem

2m Rahmen einer eindrucksvollen Feierstunde
wurde gestern vormittag im Großen Konzert
haussaal die Wiener Herb st messe 1941
(eröffnet, die von 13 europäischen Natio
nen beschickt ist. Schon lange vor Beginn des
Festaktes war der Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt. 2n den ersten Reihen sah man
Reichsleiter B o u h l e r, Staatssekretär W t l-
l i k e n s in Vertretung des Reichseinährungs-
ministers, General der Infanterie Strec-
c i u s, General der Flakartillerie H i r s ch a u e r,
Generalleutnant Btümp fl, GouverneurDoktor
Wächter aus Krakau, die Gauleiter Doktor
Jury. Bracht und Lauterbacher und
den Stellvertretenden Gauleiter, ff-Brigade-
führer S ch a r i z e r. Bon ausländischen Gästen
waren anwesend der finnische Handelsminister,
der bulgarische Landwirtschaftsminister, der
slowakische Wirtschaftsminister, der kroatische
Wolkswirtschaftsminister, der griechische Wirt
schastsminister, der stellvertretende kroatische
Außenminister, die Gesandten der Schweiz, von
Finnland, Rumänien und Kroatien, oer schwe
dische Geschäftsträger und der rumänische Unter-
staatssekretär für Landwirtschaft. Unter den
übrigen Ehrengästen bemerkte man eine statt
liche Abordnung des verbündeten Italien.

Schlag 10 Uhr betrat unter Fanfarenklängen
der Reichsstatthalter in Wien, Reichsleiter Bal
dur v. S ch i r a ch in Begleitung des Reichs
ministers der Finanzen Graf Schwerin
v. Krosigk und des Generalbevollmächtigten
für das Kraftfahrwesen und Unterstaatssekre
tär im Reichsverkehrsministerium General
major v. Schell den Festsaal.

Nach dem festl-chen Präludium von Richard
Strauß, das anläßlich der Eröffnung des Wie
ner Konzerthauses im Jahre 1812 komponiert
und dabei aufgeführt worden ist. ausgeführt
vom Stadtorchester Wiener Symphoniker, und
dem Fanfarenruf des Wiener Komponisten
Dr. A. C. Hoch stad ter, den das Tromveter-
korps der Stadt Men zur Uraufführung
brachte, begrüßte der Betriebsführer der
Wiener Messe A. E.. Diplomkausmann Reh
beck. die Festgäste und hob hervor, daß diese
Messe

ein «euer Beweis der Wirtschaftskraft
Deutschlands

sek. Er dankte allen Stellen des Reiches für die
Unterstützung, aber auch den Arbeitern und An
gestellten für die unermüdliche Tätigkeit.

Sodann ergriff der Generalbevollmächtigte
für das Kraftfahrwosen,
MerstaatssekreiLr GelmÄniar'or v. Schell
das Wort, um in einer ausführlichen
Rede das Werden und die Bedeutung der
Schau .Heimische f e st e Kraftstoffe"
darzulegen. Seine Ausführungen begannen mit
der Feststellung, daß in dieser Schau zum ersten
Male Zeugnis abgelegt werde von der Entwick
lung der Motorisierung, deren Auf- und Aus
bau ein sehnlicher Wunsch des Führers von An
fang an war. Er betonte, daß die gewaltigen
Erfolge unserer Wehrmacht nicht zuletzt aus
Erund der fortschreitenden Motorisierung mög
lich waren und daß heut« die UebeilegenheitZn
der Motorisierung auf unserer Seite ist.

Hierauf nahm der Reichsstatthalter in Wien
Kelchsletter voldur v. Schlrach

das Wort zu einer gehaltvollen Ansprache, deren
tvesentlichste Eedankengänge folgende waren:

gleichen Geist beseelt sind, der jene beflügelt,
die die Waffen geschaffen haben.

Dadurch, daß die Wiener Messe nicht so sehr
die Maschine und das Gerät, als vielmehr den
Menschen verherrlicht, hat sie einen ideellen
Wert und damit auch eine ideale Sinngebung.

Unser Volk ist nicht nur eine Großmacht
der Waffen, sondern auch de« Geistes.

Mit der Neuordnung Europas werden wir
erleben, tag die neue Welt zur alten und dis
alt« Welt zur neuen wird. Die Zukunft gehört
denen, die den Gedanken des neuen Jahr
hunderts erkennen.

Nach einem Willkomm an die in- und aus
ländischen Ehrengäste und einem Dankeswort
an alle, die am Zustandekommen der Messe tat-
kräftia mitgearbeitet hatten, erklärt« der Reichs
leiter die Wiener Herbstmesse des Kriegsjahres
1941 für eröffnet, der er das Geleitwort mit
gab:

 Möge diese Messe ein Beitrag zum Werk
des Führers fein!"

Mit dankbarer Freude nahmen die Ehren
gäste die Telegramme zur Kenntnis, die der
Führer, der Reichsaußenminister und Reichs
minister Dr. Goebbels anläßlich der Eröffnung
der Wiener Messe gesandt hatten. Der Gruß an
den Führer und die nationalen Lieder be
schlossen die Feierstunde im Großen Konzert
haussaal.

Anschließend führte Reichsleiter Baldur von
Schirach seine Gäste durch die  Halle der
Nationen" auf dem Messegelände im Prater.

ver führet an Neichsletter valdur v. Schlrach
Der Führer sandte Reichsleiter Baldur

v. Schi rach folgendes Telegramm:
Reichsstatthalter Baldur v. Schirach, Wien!
Ich danke Ihnen für die Meldung von oer

Eröffnung der diesjährigen Wiener Herbstmesse
und der mit ihr verbundenen Sonderfcha«
 Heimische Kraftstoffe im Vierfahrespla«". Ich
wünsche auch dieser großdeutschen Kriegsmesse
eine« vollen Erfolg.

Mit deutschem Gruß
Adolf Hitler.

Srußtelegramme an die Messe
Das Telegramm des Reichsaußenministers

v. Ribbentrop an die Wiener Messe hat folgen
den Wortlaut:

 Der Wiener Messe, die schon bisher stets
als wirksamer Mittler beim Aufbau der deut
schen Wirtschaftsbeziehungen sich besonders nach
Süd- und Südosteuropa bewährt hat, wünsche
ich auch für die diesjährige Veranstaltung
vollen Erfolg. Ribbentrop."

Reichsminister Dr. Goebbels drahtete an
die Wiener Messe:

 Der Wiener Herbstmesse 1941 Übermittle ich
anläßlich ihrer Eröffnung meine herzlichsten
Wünsche für einen erfolgreichen Verlauf. Möge

diese Messe dem Warenaustausch Eroßdeutsch«
lands mit dem Südosten wiederum neu«, kraft
volle Impulse geben. Heil Hitler!

gez. Reichsminister Dr. Goebbels."

Rerchswirtfchaftsminister Funk zur Eröff
nung der fünften Wiener Kriegsmesse

Reichswirtschastsminister Funk übersandt»
anläßlich der Eröffnung der Wiener Kriegsmess»
ein Erußtelegramm, in dem er der Messe sein«
besten Wünsche für ein volles Gelingen der ihr
gestellten Aufgaben ausspricht.  Als Vertreter
des Reichswirtschaftsministers nahm der Vize
präsident der Deutschen Reichsbank, Lange,
an der Eröffnungsfeier teil.

Starker Besuch am ersten Messetag
Schon am ersten Tag erlebte die Wiener

Herbstmesse einen ungewöhnlich starken An
drang aus den Reihen der Wiener Bevölkerung
und von Besuchern aus nah und fern, die mit
sichtlichem Interesse durch die Messehallen wan
delten und sich dabei überzeugten von der
Stärke unserer Lebenskraft, aber auch von der
inneren Sicherheit, von der die deutsche Nation
im Bewußtsein des Endsieges erfüllt ist.

Keim Bause in ter MaMUM
250.300 Bruttoregistertonnen verloren die

Brite« in einer Woche
Die deutsche Kriegsmarine bewies auch in

der abgelaufenen Woche, daß sie die  Schlacht
im Atlantik" siegreich weiter durchkämpft. Sie
brachte nicht nur ihren Angriff auf den großen
Geleitzug in de» Gewässern um Island durch
die Verienkung von 28 Handels
schiffen und insgesamt 164.009 Bruttoregister
tonnen zum Abschluß, sondern ihre U-Boote ver
nichteten im Nordatlantik neuerdings sechs
Handelsschiffe mir 27.000 Bruttoregistertonnen
und ihre Schnellboote an der englischen Küste
ohne eigenen Verlust in erfolgreichem Gefecht
vier weitere Handelsschiffe mit 25.000 Vrutto-
registertonnen. Rechnet man zu diesen britischen
Verlusten die Versenkungen hinzu, die die deutsche
Luftwaffe in dieser Woche mit insgesamt 84.300
britischer Tonnage vornahm, so verloren die

Briten in dieser Woche i n s g e s a mt 2 5 0.3 0 0
Vruttoregtstertonnen Handels
schiffsraum.

vestiallsche Zerstörungswut der
Sowjets in Kiew

Die deutschen Truppen fanden bei ihrem Ein
dringen in die Stadt Kiew unvorstellbare Ver
wüstungen vor, die die Bolschewisten vor ihrer
Flucht oder Vernichtung angerichtet hatten.
Ohne Rücksicht auf die Bevölkerung des um
liegenden Landes und der Stadt wurden all»
für die Einwohner lebenswichtige»
Vorräte weggeschafft oder ver
brannt, Wasser- und Elektrizitätswerke zer
stört und außer Betrieb gesetzt. Ueberall ragen
die Trümmer gesprengter Eisenbahnlinien und
Brücken empor, so daß sich die Bevölkerung nicht
mehr mit den lebensnotwendigen Dingen ver
sorgen kann.
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fl bissei örinzing, a bissel Sievering
plauöersiunde mit Sem wiener-tiedor-Komponisten seltner

Im Ronacher hört man allabendlich das
neueste Wiener Lied  A bissel Grinzing, a bissel
Sievering" das der bekannte Wiener Humorist
und Liedersänger A r l e t h mit solchem Schwung
bringt, daß die Zuhörer immer wieder die
Wiederholung dieses hübschen Liedels verlangen.

Wir haben den Komponisten des Liedes, Sepp
Fellner, in seinem Heim ausgesucht. Er
steht heute schon mit in der ersten Reihe der Wie-
ner-Lieder-Kymponisten. In Hernals geboren
hat ihm sein Vater, der Dichterkomponist Sepv
Fellner, den ersten Musikunterricht erteilt.
 Schon in meiner Jugend lag mir di« Wiener
Note. Mit 14 Jahren komponierte ich mein
erstes Lied. Nach dem Weltkrieg wurde ich als
 Arischer" an die Wand gedrückt; man lieh mich
nicht aufkommen. Erst nach dem Umbruch wür
ben meine Wiener Lieder populär," erzählt
Fellner. Der Komponist, der nicht nur Pianist
und Akkordeonist ist, singt oft seine Lieder
selbst. Bis jetzt hat er über 60 Wiener Lieder

geschrieben von denen di« bekanntesten  Mei
Sternwart' is Grinzing",  Ich möcht' einmal
a Engerl mit an Schwips sein",  Ich bin mit
Nuhdorf und Heiligenstadt verwandt",  Die
Nasn vom Leopoldsberg" und  Wiener Früh
ling" besonderen Anklang gesunden haben.

Mit  A bisserl Grinzing, a bissel Sievering"
hat Fellner allerdings den Vogel abgeschossen.
 Jetzt habe ich ein neues humoristisches Lied
in Vorbereitung," sagt Fellner und zeigt uns
den Bürstenabzug seiner neuesten Arbeit:  W e r
braucht Amerika?" So viel können wir
schon heut« veraten: der Text dieses Liedes
ist eine scharfe Satyre auf Onkel Sam. Karl
Uher wird im Dezemberprogramm des Ronacher
dieses  Ämerikalied" aus der Taufe heben. Um
den Erfolg braucht Fellner nicht bange sein.

Von dem jungen Komponisten ist sicher noch
viel zu erwarten, denn er ist ein echter Wiener
von altem Schrot und Korn, und die  geh'n
bekanntlich nicht unter". F. X. D.

Mutter und Todtter tot
Tragisches Leuchtgasunglück in der Leopold

stadt
Sonntag vormittag wurden in der gemein

samen Wohnung in der Wolfgang-Schmälzl-
Easse 28 bei offenstehendem Hahn der Wandgas
leitung und schadhaftem Verbindungsschlauch,
dessen eines Ende herabhing, die 48jährige
Hausbesorgerin Grete Bergmann und ihre
16jährige Tochter Elfriede t o t in ihren Betten
aufgefunden. Der dort wohnhafte 48jährige
Schleifergehilfe Adolf Müller lag tief be
wußtlos auf der Stiege zwischen der Küche und
dem Zimmer, wohin er sich vermutlich noch ge
schleppt hatte. Müller wurde in das Allgemeine
Krankenhaus gebracht. Rach der Sachlage liegt
offenbar ein Unfall durch unsachgemäße Hand
habung der Gasleitung vor.

3tn Streit in ftie Fensterscheibe gestoßen
Samstag abend wurde in einem Lokal in der

Leopoldstadt der 50jährige Pensionist Leopold
A d a m I k y im Verlaufe eines Streites gegen
«ine Fensterscheibe gestoßen, die er durchstieß. Er
erlitt Schnittwunden am linken Ellbogen.

Reichswoche tue den deutschen Kulturfilm
Am Sonntag wurde in München die

Reichswoche für den deutschen Kulturfilm er
öffnet. Den festlichen Auftakt der Reichswoche
bildete die Feier im großen Saal des Künstler-

r ufes, . wo Oberbürgermeister Reichsleiter
iehler in einer Ansprache die großen Auf

gaben, die dem deutschen Kulturfilm gestellt
sind, würdigte. Staatssekretär Eutterer gab
«inen lleberblick über die Entwicklung des
deutschen Kulturfilms und betonte, daß feit
1934 der Einsatz eines Kulturfilms^ in jedem
Programm obligatorisch ist. So wurde das
Kulturfilmwesen ein hervorragendes Instru
ment volkskultureller Arbeit. Abschließend gab
«r er eine Anzahl Kulturfilme bekannt, die auf
Veranlassung von Reichsminister Dr. Goeb
bels wegen ihrer hervorragenden Qualitäten
mit Geldpreisen ausgezeichnet worden sind. Mit
dem Wunsche, daß diele Auszeichnungen den
deutschen Kulturfilmschaffenden ein weiterer
Ansporn sein mögen, eröffnete Staatssekretär
Eutterer die erste Reichswoche für den deutschen
Kulturfilm 1941.

Pnrakellus-Sidung im SlWuiM Rathaus
Im Salzburger Rathaus wurde eine

öffentliche Ratsherrensitzung abgehalten, in der
Bürgermeister Dr. Lorenz über den Salz
burger Paracelsus-Kongreß berichtete, der die

Aufgabe hat, das Wirken des berühmten Arztes
und Chemikers einer breiten Masse des deutschen
Volkes vertraut zu machen. Eingehend berichtete
er über die Gründung der Paracelsus-Gesell
schaft und brachte den Antrag auf Widmung
des Paracelsus-Hauses in der Kaigasse an die
Paracelsus-Gesellschaft.

Zünder in Kinderhand
In dem Hause Schleifmühlgasie 15 hatte

Samstag abend ein vierjähriges Kind, während
feine Mutter auf dem Gange mit einer Nach

barin sprach, im Bett mit einer Handtasche ge
spielt, in der sich auch eine Schachtel Zünder
befand, Das Mädchen nahm ein Zündholz aus
der Schachtel und entflammte es. Das Vett-
chen fing Feuer und die herbeieilende Mutter
und Nachbarin löschten die sichtbaren Flam
men. Unsichtbar muß das Feuer weitergeglost
haben, da des Nachts wieder Glut in der
Matratze sichtbar wurde, die von Hausbewoh
nern gelöscht wurde. Da Sonntag vormittag
wieder Glut sichtbar wurde, holte man die
Feuerschutzpolizei, die jede weitere Gefahr be
seitigte.

Stoltz Sieger im Europa-Schachturnier
In der letzten-Runde des Europa-Schach

turniers in München landete der Schwede
S t o l tz einen schnellen Sieg gegen Opocensky,
Mit zwölf Punkten in der Gesamtwertung ist
Stoltz Sieger im Europa-Schachturnier. Sein
Sieg ist vollauf verdient. Schluß st and :

Stoltz 12, Dr, Aljechin, Lundin je 10)4, Bogol-
jubyw 9/4, Nielsen, Richter je 9, Foltys 8,
Rethy 7)4, Kieninger, Babar je 7, Fuester 6)4,
Mroß 6, Opocensky 5)4, Rohacek, Cortlever je
4)4, Leepin 3 Punkte.

Nordlicht über den USfl.
Während der ganzen Nacht zum Samstag

waren phantastische Nordlichterscheinungen an
der gesamten USA. «Oft lüfte bis V i r-
g i n i e n hin sichtbar. Der U8A.-Rundfunk
sowie die Draht- und Telephonverbindungen
waren gestört. Es ist das erstemal, daß diese
Erscheinungen in solcher Stärke in derart süd
lichen Breitengraden gesichtet wurden.

Ron -er Schwiegertochter tot nnsgefnn-en
Nachts zum Sonntag ist im Prater der

45jährige Reifende Fritz Alexander, Sechs-
hauferstraße 49, infolge Herzschlages plötzlich tot
zusammengestürzt.  Gestern vormittag ist die
83jährige Pensionistin Franziska Smekal,
Pbbsstraße 12, vermutlich infolge Gehirn-

Wien verdunkelt in de«
Woche vom -22. bis 28. d.
täglich von 19 bis 6.20 Uhr.

schlages in ihrer Wohnung zusammengestürzt
und wurde von der Schwiegertochter bereits tot
aufgefunden.

l-roßfeuer in Iftambul
In der Nacht zum Sonntag brach im Stadt

viertel Pamor durch Kurzschluß ein Eroßfeuer
aus. Ein scharfer Äordostwind verbreitete das
Feuer über das ganze Stadtviertel, in dem
zahlreiche alte Holzhäuser stehen. Man ver
mutet, daß mehrere hundert Häuser und einige
Moscheen verbrannt sind. Der Gebäudeschaden
ist noch nicht zu übersehen.

Noch dem Unfall daoongefabren
Sonntag nachmittag tst in der Pirkebner

straße der 30jährige Beamte Hans E i b a von
einem Motorrad niedergestoßen worden. Er er
litt Prellungen der Hüfte. Der Fahrer fuhr
mit seinem Motorrad, ohne sich um den Ver
letzten zu kümmern, davon.

pulobus ftütjt in eine Schlucht
Wie aus Casablanca gemeldet wird, stürzt«

ein vollbesetzter Autobus zwischen A o u r und
Marrakesch in Französisch-Marokko in eine
109 Meter tiefe Schlucht. Zehn Fahrgäste
wurden getötet und 56 verwundet, davon 30
schwer.

In der Mischmaschine zerquetscht
In der Zementfabrik in Trentschin wurde

der 27jährige Arbeiter Ignaz K r a j k o, der am
Gummitransportband arbeitete, von diesem er
faßt, wobei ihm zunächst der Arm zerquetscht
wurde. Der Unglückliche wurde mit dem Kopf
voran in die Mischmaschine gezogen; als ihn
ein anderer Arbeiter, der das Unglück gesehen
hatte, aus der Maschine zog, war Krajko bereits
seinen Verletzungen erlegen.

Auf der Stiege gestürzt. Sonntag früh ist in
einem Betriebe in der Wagramerstraße der
56jährige Angestellte Alois Hierhacker über
eine Stiege gestürzt. Er zog sich eine Verletzung
des linken Kniegelenkes zu

Vom Kran vier Meter in die Tiefe. Samstag
abend ist der 52jährige Schlosser Ludwig
K r a t s ch m e r bei der Arbeit aus vier Meter
Höhe von der Kranbahn gefallen. Er mußte mit
offenem Bruch des linken Unterschenkels in das
Arbeiterunfallspital gebracht werden.

Reubiftritzer Mndcl sammelten Bücher sür Verwundete.
Die Mädel vom BDM, hoben im Kreitz Neubist ritz
über IM Bücher für Wehrmochilazarette gesammelt oder
zum Teil aus ihren bescheidenen Mitteln neue Bücher
gelaust. Besonders eifrig waren die Mädel von Rieger«
schlag, Hosterschlag, Blauenschlag und Tteberschlag,

Mit dem Schusterlneip verletzt. Der 47jährige
Reichsbahnpensionist Ludwig Pr eisei hat sich

Sonntag vormittag beim Zuschneiden mit dem
Schusterkneip durch Ausfahren in die linke Hand
gestochen. Er mußte vom Arzt des Rettungs
dienstes behandelt werden.

Sturz im Spiel, Der neunjährige Schüler Herbert
M a ch a t ist Samstag abend beim Spiel am Nutzberg
über einen Stein gestürzt. Er mutzte mit einer Ver
letzung des rechten Fußes in die Wohnung gebracht
werden.
*A<WAAA/VV*AAA**VMVVVV\i*kVVV*A*MAVVVVViV*A

(Sie wollen wißen:
Jeder Anfrage ist eine 12.Ptennig-Markr bei-

znlcgcu. Anfragen ahne Angabe des Namens und der
Abreise werden nicht beantwc.net

Losanfragen:
Infolge Beurlaubung des zuständigen Mit

arbeiters erfolgt die Beantwortung der einge
gangenen Losanfragen erst in der Folge vom
6. Oktober.
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kröffnung der Mozarl-
woche in Vaden

Die vom 21. bis 26. d. stattfindende Mozart-
Woche der Stadt Baden wurde am Sonntag
mit einer Feierstunde im Stadttheater ein
geleitet, an der in Vertretung des Gauleiters
Dr. Jury Eauhauptmann Dr. Sepp Mayer,
weiter Eaustabsamtsleiter I f f l a n d und die
Vertreter der Partei, des Staates und der
Wehrmacht teilnahmen. Das Orchester der Eau-
bühne Niederdonau unter der Stabführung
des Kapellmeisters Josef N i g l leitete den Fest
akt mit der Titus-Ouvertüre ein. Sodann er-
öffnete Bürgermeister S ch m t d (M. d. R.) die
?Festwoche mit einer Ansprache, in der er darauf

inwies, daß Baden auch besondere Beziehungen
zu Mozart hat, der hier wiederholt weilte und
1780 sein  Ave Verum" schrieb. Mozarts Chor
 Ans Vaterland" erklang in einer prächtigen

Chorwirkung der Wiener Singakademie, ver
stärkt durch Mitglieder des Wiener Reichsbahn-
Gesangvereines, von Professor Anton Kon-
rath geführt. In seiner Gedächtnisrede legte
Hofrat Millenkovich-Morold Mozarts
Leben und Schaffen dar. Schier überirdisch
schwebten nun die Klänge des  Ave Verum"
durch den Raum. Begleitet vom Eausymphonie-
orchester führte Professor Konrath den 160 Per
sonen starken Chor zu einer vollendeten künstle
rischen Leistung.

0r. surtrvöngler in Wien
Dr. Wikhelm Furtwängler hat seine Mit

wirkung bei der Mozart-Woche des Deutschen
Reiches, die vom 28. November bis 5. Dezem
ber 1941 stattfindet und bei der die Staats
oper Wien die wichtigsten Werke Mozarts in
neuen Inszenierungen zur Aufführung bringt,
zugesagt. Dr. Furtwängler wird am Todestag
Mozarts, also am 5. Dezember, eine Aufführung
des Requiems mit dem Orchester der Wiener
Philharmoniker dirigieren.

MgMsWlder Austria in MnMen
Schalke gewann 4:1 (1:1) Sesta ausgeschlossen  42.000 Zuschauer

Mit großer Spannung sah man der Begeg
nung Austria Schalke in Eelsenkirchen ent
gegen. Das Interesse, das gerade diesem Kampf
entgegengebracht wurde, war so groß, daß be
reits seit Tagen die Elück-auf-Kampsbahn aus
verkauft war. 42.000 Zuschauer verfolgten den
aufregenden Kampf und bejubelten die präch
tigen Leistungen ihrer Meisterelf, di« sich in
ganz ausgezeichneter Verfassung befand.

Die Gesamtleistung der Sieger war eine durch
aus befriedigende. Die Hintermannschaft be
gann zwar unsicher, auch Klodt hatte nicht
leinen besten Tag.

Ausfchlaggebend für de« Enderfolg war aber
letzte» Endes die Prachtleiftung der Deckung,

die sowohl für die Abwehr, aber noch mehr
für den Angriff ungemein wertvoll und nützlich
operierte. Im Angriff hatten die Knappen ein
klares Uebergewicht. Schnelle und schußkräftige
Flügelstürmer die vom ausgezeichneten An-
ariffsführer Eppenhof stets gut eingesetzt wur
den, bildeten die ständige Gefahr für das Wie-
«er Tor. Auch die beiden Verbinder fügten sich

gut in den Rahmen.
Eine Reihe widriger Umstände führte zur

Niederlage der Austria.
Neumer war mit einer Angina angetreten,

Jerusalem wurde knapp nach Seitenwechsel
verletzt, später erlitt Adamek ein ähnliches

Mißgeschick und S e st a wurde wegen Nachtre
tens ausgeschlossen. All das brachte es mit sich,
daß in der zweiten Spielhälfte Schalke immer
mehr in Front kam und schließlich so hoch er
folgreich blieb. Spale unterlief kein Fehler.

Der sonst unverwüstliche Sesta schien dies
mal indisponiert.

Mock und Probst schlugen sich ganz ausge
zeichnet, ihre Vorlagen wurden jedoch vom An
griff, der durch die Verletzung Jerusalems und
dem Versagen des Mittelstürmers Huber nicht
in Schwung kommen wollte, nicht verwertet.
Riegler und Stroh trugen einige schöne An
griffe vor, wurden aber dann gut abgedeckt.

Die Knappen^ beginnen mit heftigen An
griffen und Spale hat Glück, da Stangenschüsse
das Ziel verfehlen. In der 32. Minute kommen
Stroh und Riegler schön vor und

der Rechtsaußen bringt die Wiener in
Führung.

Acht Minuten später gleicht Eppenhof aus.
Rach Seitenwechsel wird die Ueberleaenheit

der Knappen immer drückender und drei.Treffer
von Kalwitzki, Hinz und wieder Kal-
w i tz k i (31., 32. u. 44. Min.) bedeuten den Sieg.

Admira Stuttgarter Kickers 5:0 (4:0)
Die Admira überraschte nach ihrem mäßigen

Abschneiden in den letzten Spielen mit einer

ausgezeichneten Leistung. Die Hintermannschaft
begann unsicher, stellte aber dann ein unüber
windliches Hindernis für die Gegner dar. In
der Läuferreihe war Klacl tonangebend, auch der
Neuling Zehetmayer war sehr gut. Der Sturm
hatte keinen schwachen Punkt, Hahnemann und

t offmann zeichneten sich besonders aus. Die
ickers waren durch oas Stopperspicl Kindls

in der ersten Halbzeit stark im Nachteil, nach'
der Pause spielte der Mittelläufer offensiv, wo
durch das Spiel auch offener wurde. Der Angriff -

war unentschlossen, außerdem hatte er Schutzpech.
Die Tore der Wiener erzielten vor der Pause

Hosfmann (7. und 28. Minute), Hahne
mann (30. Minute) und Klacl (43. Mi
nute) zehn Minuten vor Schluß stellt O n d r a k

den Endstand her.
Jedlesee, 10.000 Zuschauer, Schiedsrichter

Grabler (Regensburg).

Straßenbahn rückt auf
Ueberrafchende Niederlage der NSG. I

,
Die Meisterschaftsrunde des Sonntags brachte

die erwarteten Ergebnisse. Die üblichen lieber»
raschungen blieben auch diesmal nicht aus. Rot
stern wurde geschlagen und die Wiener Sparta
nahm Liberias einen Punkt ab. Die Ergebnisse:

Gruppe A
Vorwärts 06 gegen RSG. I 311 (3:1). Tor«

für Vorwärts: Petermichl, Schönwetter und
Uhl; für RSG.: Muster.

 Fav. AE. gegen
Rotstern 4:3 (1:1). Tore für Fav. AC.: Ka
sche! (2), Blaza und Eöth; für Rotstern: Kon«
rad, Keintobler und Bednar.  Liberias gegen :

Wiener Sparta 1:1 (1:1). Tore für Liberiasl
Thimmler II,' für Sparta: Hermann.  Helfort ..

gegen Germania-Baumgarten 3:1 (1:1). Tor»
für Helfort: Dolleschal, Beranek und Zeloth
(Eigentor); für Germania: Schüller.  ASK,
Liesing gegen Rapid-Oberlaa 2:1 (1:1). Tore für
Liesing: Thom und Vlankenitz; für Rapid: Koch,

Gruppe 8
Straßenbahn gegen SG. Ordnungspolizei 3:0

(1:0). Tore: A. Pfeiffer (2) und Morawa
(Eigentor).  RSG. IV gegen Amateure 30
2:1 (1:0). Tore für Reichsbahn: Orth und .

Varilly; für Amateure 30 Hempel.  Simme
ring gegen Mawas 2:0 (0:0). Tore: Hermann
(2).  MAC. gegen SV. Eis 4:2 (2:2). Tor«
für MAC.: Maier (2), Semp und Stoiber; für
SB. Eis: Novacek und Göls.

fafMlwt&taUisdctdweea
Spielerbestrafungen. Wegen Beleidigung des Schieds

richters beim Pflichtsptele TB. Korneuburg gegen RB. ..

Strasthos wurde der Spieler Otto S ch ö f m it ti n,
RBSG. Strahhof, auf die Dauer von zwei Monaten. '

das ist vom 8. September-bis einschließlich 7. Novembe»
1941, vom Spielverkehr ausgeschlossen.

Abgewiesener Einspruch. Der Einspruch der Reichs- -

bahnlportgemeinschaft Straßhof wird abgewiesen»
da die in dem Einspruch genannten Spieler alle für
den Turnerbund Korneuburg gemeldet und daher auch
für diesen spielberechtigt sind.

Spiclcrübertritt. Dem Milttärsportverein Brünn sind'
die Spieler Johann SV o b o d a. Josef Ficene mtd
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Rapid übeenimmt die Führung
Sportklub und sfll. geschlagen  Sturm hegt in Srar

Die drei Meisterschaftsspiele der Vereichsliga
brachten spannende Kämpfe, die im allgemeinen
die erwarteten Ergebnisse zeitigten. Rapid bat
Lurch seinen Sieg über die Floridsdorfer die
Tabellcnführung erkämpft.

Wacker gegen Sportklub 3:8 (1:8)
Im Wiener Stadion lieferten sich Wacker und

der Wiener Sportklub vor 8000 Zuschauern ein
recht mäßiges Spiel, das keinerlei Höhepunkt«
aufwies. Die Meidlinger, die eine abgerundete
Leistung boten, hatten es nicht allzu schwer, über
die ersatzgeschwächten Dornbacher «inen verdien
ten Sieg zu feiern.

Bei den Siegern spielte Zimmermann fehler
los: «: wurde zeitweise von Bachmann und
Artner kräftig unterstützt. In der Läuferreihe
zeichneten sich Höpfl und Kerner durch gute Ball
abgabe aus. Reitermayer, der Träger der An
griffe, und auch Honig und Walzhofer im
Sturm zeichneten sich ebenfalls aus. Die Dorn-
bacher hatten außer den Vesetzungsschwierig-
keiten auch großes Schutzpech. Sie hatten in
Brenner, Purz, Merkt und Jellinek ihre Stützen.

Die Tore erzielten Zisch«k, Kucharfki
und Walzhofer (13., 30. und 40. Minute).
Schiedsrichter Eerftenecker.

Rapid gegen FAC. 4:2 (2:8)
Bei der Begegnung Rapid gegen FAE.

füllten 16.000 Zuschauer das Wiener Stadion.
Sie bekamen ein sehr wechselvolles, bewegtes
und zeitweilig sogar hartes Spiel zu sehen, in
dem die Grün-Weißen einen hart erkämpften
Sieg über die Floridsdorfer errangen.

Bei Rapid war Musil wie immer zuverlässig,
Wagner II etwas unsicher, Smutny eine gute
Verstärkung. Gernhardt fiel durch umsichtige
Ballabgabe auf, Hofstätter war zu langsam. Im
Sturm bewährten sich Fitz und Holec bester als

Dvoracek und Schars, Binder legte große Schuß-
freudigkeit an den Tag.

Die Floridsdorfer hatten ein gutes Vertei
digungstrio, Kladt erwies sich als kluger Vall-
verteiler, Frühwirth und Radakooich unter
stützten ihn erfolgreich. Der Angriff leistete, von
Parnreiter angeführt, besonders in der zweiten
Halbzeit. Hervorragendes.

Di» Tore erzielten für Rapid Schars,
Holec (2) und B i n d e r für FAT. K e r b a ch

und O st e r m a n n.

Sturm-Craz gegen Post SV. 3:1 (8:8)
In einem wenig anregenden Spiel blieben

in Graz die Heimischen über Post sicher erfolg
reich. Der Kampf wurde zeitweise mit einer un
nötigen Härte geführt und der Grazer Sever
mußte wegen einer groben Unsportlichkeit vom
Felde gewiesen werden. Die Sieger hatten in
Frisch, Dr. Schneider und Schmied ihre besten
Kräfte. Bei den Wienern gefielen der Vertei
diger Tech und im Angriff zeitweise Sponring
und Papesch.

Sponring bringt die Wiener in Führung
(3. Min.); für die Grazer fallen die Treffer
durch Dr. Schneider (17. Min.), Schmied
(22. und 34. Min.). Graz, 1500 Zuschauer,
Schiedsrichter Jonas.

Stand

Ravid
Austria
Wacker
M. Wien
Vienna
FAC.
Sportklub
Sturm-Graz
Admira
Poft-SV.

der Meisterschaft
Bereichsliga
3 4 0 0 9
2 2 0 0 8
3 2 0 1 9
3 110 4
2 10 113 10 2 6
3 10 2 6
3 10 2-12 0 1123 0 0 3 2

4
0
8
0
1
8
8
6
6

10

6
4
4
3
2
2
2
2
1
0

Erich ZeIeny als Gastmitglieder beigetreten. Der
sofortigen Spislberechiiguiig steht nichts im Wege, da
sämtliche Spieler ln Brünn in Garnison liegen.

Der Sportklub Deutsch-Fahrndors gibt bekannt, datz er
an bem kommenden Pflichtwettbewerd in der Gruppe G
nicht t-tlnehmen kann und somit seine Nennung zurück-
dicht. Das Ansuchen wird zur Entscheidung dem Gau
fachwart, Pg Otto Stoltz, in Vorlage gebracht.

Spielwertung. Das Pfltchtspiel RB. A m st e t t e n
tzegen die Betriebssportgemeinschaft Sk. A e g h d wurde
wegen Nichtantretens der Belriebssportgemeinschuft 0:0,
zwei Punkte sür die itieichsbahn, gewertet.

Geld strafe. Wegen Nichtantretens, zum Pflichtspiele
gegen die RelchSbahnsportgemeinschaft Amstetten wird die
BSG. S l. Aegyd tu Geldstrafe genommen.

vergreichskämpse der kttlersugend
Auf dem CriSeter-Platz traten die Gebiete

der Hitlerjugend Wien und Berlin, weiter
hin die Obergaue Wien und Riederdonau
zu einem Vergleichskampf an. Nachstehend die
Ergebnisse:

100 Meter: 1. Rösch (Berlin) 11,2: 2. Krieger
IlBerlm) 11,3.

100 Meter Hürden: 1. Zimmermann (Wien)
*6,1 (Ostmärkische Bestleistung): 2. Jitnke (Berlin) 16,6.

8 0 0 Meter: l. Jaklitsch (Wien) 2:00,3; 2. Wusch
IlBcrlin) 2:00,6.

80 Meter Hürden. BDM.: 1. Schilling (Wien)
*8,7: 2. Hampl (Wien) 13,8.

100 Meter. BDM.: 1. Steirer (Wien) 12,0:
B. Dörner (Wien) 13,0.  Hochsprung. BDM:
1. Klein (W.) 1,4g; 2. Truxer (N.) 1.43.  DiskukBDM: 1. Tuihoff (W.) 32,34: 2. Pilz (W.) 31,52.  Diskus. HI.: I. Massen (B.) 39,82 ; 2. Musch (SB.)
84,37.  

1 500 Meter. HI.: 1, Werl (SB.) 4:12,4;
2. Böhm (W.) 4:15,2.  Kugel. BDM.: 1. Winkler
(W.) 10,70; 2. Flick (W.) 0:74.  Hochsprung. HI.:
1. Treml (W.) 1,80: 2. Maier (B.) 1,70.  Speer:HI.: 1. Jenschtk (W.) 62,06: 2. Zimmormann (B.)
48,02.  

4 0 0 Meter. HI.: 1. Heidegger (W.) 61,8;
B. Zugehör (SB.) 82,8.

Speer BDM.: 1. Kernet (RD.) 31.10; 2. Triller
'(RD.) 29.88; 3. Küstner (W.) 29.49.  4 X 100 M e t e r
BDM.: 1. Wien A 51,8; 2. RD. 52,8; 3. Wien B 64,1.  Stabhochsprtngen: Ruhland (Berlin) 3.66;
B. Kornerzen (Berlin) 3.50: 3. Kuscheln (Wien) 3.10.  Kugel st oben: 1. Ziegler (Berlin) 13.78; 2. Ressel
Merlin) 13,24.  Keulenwurs: 1. Bob« (Berlin)

69.63 ; 2. Köpper (Wien) 63.80 : 3. Filmann (Berlin)
63.80.  Hammerwurs: 1. Domschik (Berlin) 65.62;
2. Tobania (Wien) 34 38 ; 3. Küscherl (Wien) 25.40.  Weitfpringen HI.: 1. Tremmel (Wien) 6.67;
2. Wirt (Wien) 6.47: 3. Honle (Berlin) 6.38.  4X160 Meter HI.: 1. Berlin A 44,3; 2. Wien A
44,7; 3. Berlin B 47,8.  Dreisprung: 1. Lehner
(Wien) 13.6; 2. Eifenmann (Berlin) 12.89.

Der Endstand des Jugendvergleichskampfes
Wien gegen Berlin lautet 91:81 für Berlin.

 Im Handball siegte Wien gegen Brünn
14:9 (5:4).

 Yuer durch Wien" der Paddler
Dis nach zweijähriger Pause wieder durchgesührie

Herdstregatta der Kanuten im Wiener Donankanal
brachte in Anwesenheit des Reichsfachamtsleiters Haupt-
mann Dr. Mar Eckert (München) einen schönen sport
lichen und propagandistischen Erfolg. Besondere Aufmerk
samkeit erregte der Zwetlamps zwischen Olympiasieger
Gregor Hradetzky (ff Wien) und seinem alten
Münchner Rivalen Uffz. Helmut Triebe im Faltbooleiner.
Zwischen den beiden gab es fast über dt« gesamte sechs
Kilometer lange Strecke einen eibitterlen Bord-an-Bord-
Kumpf erst nach der Schwedenbrücke, also kurz vor dem
Ziel, legte Hradetzky in seiner einzigartigen Weise los
und ging mit einer halben Bootslänge Vorsprung als
Sieger durchs Ziel.

Der zweite Meistertitel  Quer durch Wien" wurde im
Kajak-Einer ermittelt und fiel nach gleichfalls hartem
Kampf an den Ostmarkmeistsr Uffz. R t t t ft e t g e r,
der den Linzer Ludwig Salzer aber nur nach schwerstem
Ringen bezwang. Eine besonders starke Beteiligung wiesen
die HI.-Rennen auf, wobei die für die Entscheidung zu
den Wasserkampfjpieien in Berlin-Grlluau in Aussicht
genommenen Wiener Mannschaften einwandfreien Stil
und ausgezeichnete Form bekundeien.

Springen im vionabad
Sonntag vormittag wurde der unter Leitung

des Reichstrainers Kefer abgehaltene Lehr
gang mit einem Turm- und Kunstspringen zu
Ende geführt. Die zahlreich am Start vertrete
nen Nachwuchsspringer zeigten gut« Leistungen,
auch der Reichszweitbeste Pol ly stellte fein
hervorragendes Können unter Beweis.

flchkerrudern in Klosterneuburg
Sonntag mittag veranstalteten unser« Ruderer

auf der Strecke Nußdorf Klosterneuburg ein
Achterrudern, das von Donauhort I in der aus
gezeichneten Zeit von 45:21,4 gewonnen wurde.
In der Altersklasse siegte Pirat mit Vorgabe
in der Zeit von 57:36. Nachstehend die Ergeb
nist«:

1. Donauhort I 45:21,4; 2. Elida 48:56,8;
3. Argonauten 49:07,2; 4. Lia 49:55,6.

Altersklasse: 1. Pirat mit Vorgabe 57:36;
2. Donauhort 60:50,2.

Wölfl schlügt Hörmami
Gute Leistungen Leim  Rund «m die

Gartenstadt"
Am Sonntag vormittag wurde auf der be

kannten Rundstrecke mit dem Start und Ziel
in der Ledleseerstraße das Rennen  Rund umdie Gartenstadt" ausgetragen. Rach einem über
aus spannenden Verlauf gelang es Wölfl, den
Münchner Hörmann, der durch einen Defekt
wertvolle Sekunden verlor, knapp zu schlagen.
Ausgezeichnet schlug sich der Grazer Rausch!,
der die Wiener Spitzenklasse hinter sich ließ.
Ergebnisse:

Kleiner P o st s p o r t p r e i S (20 Runden, 27 Kilo
meter): 1. Zadranskv (Sechshauser Rodler) 17 Punkte;
2. Siroky (Rapid) 8; 3. Masche! (Rund um Wien) 7;
4. Engelmann (Straßenbahn) 4: 6. Nemetz (Radler in
Hernals).

Rennen der Postler über fünf Runden!
i. Dienst: 2. Zakowttsch: 3. Schnorr: 4. LeUgeb;
5. Kühnei.

Großer PoslfportpreiS (60 Runden, 871$
Kilometer): 1. Wölk! (Wehrmacht) 36 Punkte: 2. Hör
mann (München) 26; 3. Rauschi (Graz) 26; 4. Chyltk
(Rund um Wien) 0: 6. Thanner (Stratzenbahn) 8.

Meisterschaft Ser ftandballer
Die Spiele der Beretchsklasse brachte nachstehende Er

gebnisse:
ASK. Liesing gegen Donau 13:4 (4:1), Polizei gegen

Wiener Sportklub 16:13 (8:6), LSB. Wien gegen RSÄ.
9:7 (6:4), WAE. gegen Post 8:3 (3:1).

1. ® e u f l a f f e: Siemens gegen Gdmnastik 12:11
(8:6). Roistern gegen AEG. 11:6 (6:3), DTB. Leopold,
stabt gegen Polizei Ik 13:11 (8:5), Leopoldstadt ll gegen
ff 7:7 (4:4), RSG. kl gegen Saurer-Werke 20:2 (i0:2),
Post II gegen Rotstern 13:3 (7:1).

Frauen: Post gegen WAF. 7:1 (4:1), Polizei gegen
Anstria-Tabnlwerke 7:1 (3:1), WAE. gegen DTB. Leo-
poldstadt 5:1 (3:0).  Freundschaftsspiel»
grauen: Post-Wien gegen Post-Graz 5:2 (3:1).

Nennen in der sreudenau
Preis vom Rafchmarki. 2090 Meter. Bacchu»

(Herling) 1., Flying Call 2., shoriek 3. Ferner: Dank»
Pista. Tot.: 24; 12, 12:10. EW. 86:10.

Stadlparl-Rennen. 1000 Meter. Beduine
(St. Takacs) 1., Herrscherin 2., Chamifso 3. Ferner»
Humor, Pampita, Christel, Circusfee, Clemens. Tot.»
19: 12, 12, 12:10. EW. 48:10.

Laimaruben-Hürdenrennen. 3000 Meter.
Eisvogel (SB. Hauser) 1., Jerry II 2., Nair 3. Ferner!
Csele, Jndaur, Kartei, Bersalier. Tot.: 18; 12, 18, 12:10.
EW. 102:10.

Graf-Nikolaus-Etzterhazh-Erinne-
r u n g S r e n n « n. 1200 Meter. Usambara (Berndt) 1.,
Simba 2., Villach 3. Ferner: Amidza, Gestiefelter Kater.
Tot.: 18; 12, 12, 12:10. EW. 20:10.

Preis vom Stephanstnrm. 1300 Meter.
Moridia (Hinz) 1., Ghandi III 2., Slaliger 3. Ferner;
Herzenswunsch, Agripplna, Baldur, Goluvica. Totst
28; 14, 12, 15:10. EW. 44:10.

Drets vom Graben. 2000 Meter. Balohu
(Hinze) 1., Pechowiec 2., Otranio Bal 3. Ferner!
Trafalgar, Trlogeneta, Muci, Föbiro, Pechowiec, Balahu,
Otranio Bai. Tot.: 35: 14, 13, 26:10. EW. 58:10.

Tuchlauben-Rennen. 1600 Meter. Dämmerung
(Liebracht) 1., Mister Chum 2., Feldblume 3. Ferner;
Merowinger, Spreewäldertn, Gül Baba, Gangster. Tot.:
18; 12, 13, 18:10. EW. 30:10.

Preis dom Kohlmarkt. 1400 Meter. Florynä
(Teltschtk) 1., Flampi 2., Elwtra 3., Pattantyus 4. Fer
ner liefen; Adonis, Admiral, Teufelspost, Ceremont,
Bernstein, Gleichen, Mandarine, MeluS. Tot.: 131! 30,
13, 13, 12:10. EW. 1042:10.
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Gli^eirüiäK
Aasebutten  reiche Bttaminteager

Sule, wohlschmeckende Marmelade kann kergesteltt werden
Nachdem durch die Ernährungswissenschaft

eindeutig unter Beweis gestellt werden konnte,
daß der Wert der Nahrungsmittel mit dem Vor
handensein von Vitaminen steigt und fällt, das
Vorkommen derselben in den Nahrungsmitteln
aber sehr unterschiedlich und meistens gering ist,
wurden vielerlei Untersuchungen durchgeführt,
um die reichsten Vitaminträger unter Früchten,
die der Ernährung dienen, zu ermitteln. 2m
Verfolg langjähriger Arbeiten stellte sich her
aus, daß in den Scheinfrüchten unserer Wild
rosen, den Hagebutten, das Vitamin C in außer
gewöhnlich reicher Menge vorkommt. Aus Hage
butten wurden schon in früheren Jahren indu
striell und auch in den Haushalten verschiedene
Erzeugnisse gewonnen, bei deren Herstellungs
verfahren jedoch infolge Unkenntnis der Emp
findlichkeit des Vitamin C, der Gehalt dieses
wichtigen Stoffes zum großen Teil verloren-
ginz.

2m Laufe der Jahre haben in der Nah
rungsmittelindustrie unablässige Versuchs
arbeiten dazu geführt, Verfahren auszuarbciten,
bei denen

der hohe Vitamingehalt trotz des Der-
arbcitungsprozcsies fast vollwertig erhalten

bleibt.
Jährlich werden daher aus Hagebutten von

der Industrie große Mengen hochprozentig vita
minhaltige Erzeugnisse hergestellt und der
Volksernährung zugeführt. Aber auch im Haus

halt sollten in Zukunft, besonders auf Grund
des Vitaminreichtums, mehr Hagebutten zu Mus
und Marmelade verarbeitet werden. Da das
Vitamin C vornehmlich in den Schalen und im
Fruchtfleisch enthalten ist, werden die Kerne, die
ohnehin die Struktur der Marmelade nur ver
schlechtern würden, entfernt. Die Früchte wer
den zu diesem Zweck, nachdem Stiel und Kelch
entfernt sind, halbiert und die Kerne heraus
gekratzt. 2e größer die Hagebutten sind, um so

ergiebiger sind sie. Die so vorbereiteten Früchte
sollen möglichst sofort verarbeitet werden, und
es ist besonders darauf zu achten, daß sie nicht
länger als unbedingt nötig mit Metall und
Aluminium in Berührung kommen, weil damit
eine beträchtliche Einbuße des Vitamingehaltes
verbunden fein würde.

Die fertigen Erzeugnisse werden am besten in
Glas- oder Steingutgefäßen aufbewahrt.

Karloffelbau ln veutschland
Deutschland ist, außer der Sowjetunion das

größte kartoffelanbauende Land der Welt.
Allein der Ernteertrag Danzig-Westpreußens
und des Warthelandes betrug 1940 mit
112 Millionen Doppelzentner mehr als di«
Ernte der Vereinigten Staaten. Di« Gesamt
kartoffelernte in Eroßdeutschland belief sich im
letzten Jahr auf über 760 Millionen Doppel
zentner.

Zwiebeln rechyeirig ernten
Die Zwicbelknappheit gibt vornehmlich dem

Klein- und Schrebergärtner Anlaß, den in den
Gärten für die Selbstversorgung angebauten
Zwiebeln größte Aufmerksamkeit zu schenken
und dafür zu sorgen, daß von diesem Haupt»
gewllrzmittel für viele Speisezubereitungen
nichts verdirbt; denn besonders in diesem Jahr
mit den gegenwärtigen reichlichen Feuchtigkeits
niederschlägen liegt bei Nachlässigkeit große
Fäulnisgefahr auch bei Zwiebeln sehr nahe. Es
ist darum unbedingt darauf zu achten, daß, so
bald die Zwiebeln ihren Reifezustand erreicht
haben, sie dem Boden entnommen und zum
Trocknen in luftige Räume flach ausgebreitet
werden. Verbleiben sie über die Reife hinaus
im Boden und es setzen anhaltende Regenfälle
ein, so ist ein größerer Ausfall durch Fäulnis
die unausbleibliche Folge.

Auch die Haltbarkeit der Zwiebeln, die zu
spät geerntet wurden und viel Regen bekommen
haben, leidet sehr und artet oftmals in nicht
zu verhindernde Fäulnis auf dem Vorratsplatz
aus. Im Interesse der Versorgung der Volks
gemeinschaft ist also bei Zwiebeln der größte
Wert auf rechtzeitiges Ernten zu legen.

Erhöhte Bedeutung der Schweine-
lleferungsverttage

Die erstmalig im Jahre 1835 eingeleitete
Schweinemastaktion hat sich, abgesehen von dem
betriebswirtschaftlichen Nutzen für die einzelnen
Tierhalter, vor allem als ein wirksames und
vielseitiges Hilfsmittel für den Versorgungs
ausgleich erwiesen. Ihre Bedeutung in Kriegs
zeiten ist, vor allem aus fütterungstechnischen
Gründen, noch weiter gewachsen. Dement
sprechend hat der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft auch für das Jahr 1942 die
Auflegen von Schweinelieserungsverträgen ver-

| Copyright 1938 bh ß. Staockmamr, Verlag in Leipzig.

 Aber den armen Leuten tun sie nix, hört
man?" Das wollte zu einigem Trost die bucklige
Hanna wisse».

Doch der Albert versetzte ungerührt:  Wie
fie's gerade brauchen." Und er fügte mit einem
Vlick auf die traurige Mädchengestalt bei:
 Dir tut keiner was, kannst ruhig sein,  aber wenn sie ein gestelltes Mensch erwischen,
da ist ihnen keine zu arm, was sie wollen, das
hat sie fchon."

Die Mannsbilder lachten, auf den Gesichtern
der Weibsleute malte sich neues Entsetzen.

 Aber zu uns ins Oesterreich, gar da ins
Eebirg her, meinst du, wird doch keiner kom
men?" Di« Frauenhoferin las ängstlich im
Klick des Maurers.

 Wenn der Krieg nit herkommt," antwortete
der Albert,  dann werden uns die Räuber
auch erspart bleiben. Die Rauberbanden sind
hinter den Soldaten her, und wo die einen
nit hinfinden, das bringen die andern ein.
8m Bayrischen und am Rhein ist's traurig
«ugangen in den letzten Jahren. Hoffen wir
halt, daß uns der Erzherzog Karl die ver
dammten Franzosen vom Leib halten kann."

 Den lieben Gott sollen die abgeschafft haben
bei ihnen daheim," sagte leise und mit Grauen
im Vlick nach einer kleinen Weile die Bäuerin.

Auf dieses Wort wurde der Liebert lebendig,
der Vagabund.

 Ja, das stimmt," rief er mit hellem Lachen,
 und die Pfaffen werden alle geköpft, daß sie
noch geschwind in den Himmel kommen können!"

Starres Entsetzen erfaßte die Zuhörer. Doch

gleich lösten sich daraus wütende Zornesaus
brüche gegen den Lästerer.

 Hund, verfluchter!" fuhr der Simerl auf und
erhob die Faust. Der Haberer aber gab dem
Liebert einen Stoß, daß er von der Bank fiel.-

Blihschnell jedoch erhob sich der Vagabund
und schrie .mit verzerrtem Gesicht in die Stube:
 Freiheit und Gleichheit!" Und schon war er
an der Tür und warf sie hinter sich ins Schloß.

Regungslos war es einen Augenblick.
Darauf brummte der Simerl:  Verrückter

Teufel!" und ließ sich langsam auf seinen Sitz
nieder. Mit dem wilden Ausruf des Liebert
wußten die Leute in der Bauernstube nichts
anzufangen. Eins um das andere schüttelte den
Kopf.

Run aber nahm der Albert seine Erzählung
wieder auf, als ob nichts geschehen wäre:  Ja,
der Krieg, wenn uns erspart bleibt, dann
ist alles gut."

Doch die Aufmerksamkeit war weg. Auch war
es schon dunkel geworden, Zeit zur Nachtruhe.
Der Simerl gähnte jaulend und schob sich zur
Ofenbank hin, begann seine Schuhe aufzu-
riemeln, der Florl verließ mit dem Roßknecht
die Stube, der Gipsbrecher trat zum Hirsch
geweih, um für den Heimgang den Rock über-
zuwerfen. Die Hanna nahm die Schüssel vomTisch und die Kuhdirn faltete das Tifchtuch, um
es in der Lade zu verwahren.

Und darauf schlüpfte der Simerl barfuß zur
Tür hinaus, die Stiege hinauf, seinen Strohsack
in der Knechtekammer zu.

Der Albert trank den Rest aus dem Kruge
und schickte sich an, gleichfalls gute Nacht zu
sagen?

Aber da kam die Frauenhoferin wieder zur
Tür herein und hatte einen brennenden Ker
zenstumpf in der Hand.

 Jetzt möcht' ich noch das vom Schwarzen
Peter wissen, der so gut hexen kann; das mußt
du mir heut' noch sagen!" Sie setzte sich ver

traulich zum Maurer auf die Bank und klebte
die Kerze auf den Tisch.

 Also der Schwarz' Peter, das ist dem
Schinderhannes fein Stiefbruder," begann der
Albert seine Erzählung.  Von Zigeunern soll
er abstammen, manche sagen freilich, der Leib
haftige selber wär' sein Vater."

Die Bäuerin bekreuzte sich schaudernd.
 Dennoch ist jedes Weib sein eigen," fuhr

der Albert fort,  die ihm gefällt. Im Blick
soll er's haben. Und wo ihm eine doch nicht
gleich zu Willen ist, der hält er fein Schnaps-
flascherl hin. Sie riecht nur: und geschehen ist'»
um sie. Am hellen Tag gehn sie mit ihm in
die Kammer.

Einen Schneider im Badischen, der ihn mit
seinem Weib erwischt hat, den hat er nur
mit einem gewissen Vlick angeschaut  und der
Schneider ist daqelegen, hat sich nimmer ge
rührt, bis der Peter auch noch die Truhen
und Kasten ausgeräumt hat und davon ist.

Und wenn ihn ein Scharwachter oder Gen
darm will fassen, da rennt er scheinhalber ein
paar Sätze, aber wie ihn der andere packt,
hat er ein' Baumstamm in Händen."

Die Bäuerin saß stumm und regungslos,
und hatte die Lippen halb offen, als genügten
die Ohren allein nicht, die wundervoll schau
rigen Dinge aufzunehmen. Ihre Hände um
spannten den einen Arm des Maurers, ihr«
Brust ging auf und ab im Uebermaß der
Erregung.

Und der Albert war kein Ziegelstein. Warm
stieg es ihm auf neben dem Weib und unklar
ward's ihm vor den Augen.

 Tausend Gulden stehn auf dem Peter sein
Kopf,"  das sagte er noch, aber er hörte
es selber kaum mehr. Denn er mußte die
Frauenhoferin umfassen und an sich drücken,
wie es auch der Räuber nicht besser zustande
gebracht hätte.

(Fortsetzung folgt)
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fügt. Von dieser Aktion werden alle Geknetedes
GroKdeutschen Reiches umfaßt werden. Je abzu
lieferndes Tier sind Futtermittelzuteilungen von
100 Kilogramm Gerste und 200 Kilogramm
Zuckerschmtzeln vorgesehen. Diese Auslieferung
gen werden ab Oktober dieses Jahres erfolgen
können.

. .

Als Ablieferungstermin für dre Schweine aus
der Mastaktion 1942 sind die Monate Februar
dis Juni 1942 vorgesehen, wobei 25 v. H. der
Vertragsschweine in den ersten beiden Monaten
Februar und März 1942 abgerufen werden.

Als Mindestgewicht der Vertragsschweine bei
der Ablieferung sind diesmal 110 Kilogramm
angesetzt. Im übrigen werden die Verträge in
der gleichen Weise wie im Vorjahre abgewickelt
werden.

Umsiedler sind meist vauern
Besonders groß ist bei den meisten Umsiedler-

§ruppen der Anteil der in der Landwirtschaft
mtigen. Bei den Umsiedlern aus Bessarabien

und der Dobrudscha sind zum Beispiel rund vier
Fünftel aller Erwerbspersonen in landwirt
schaftlichen Berufen tätig. Bei den Umsiedlern
aus dem Süd- und dem Nordbuchenland be
trägt der Anteil der landwirtschaftlichen Be
rufe 437 und 30 7 v. H.

Zur Erhaltung und auch zur
Steigerung der Leistungs
fähigkeit dient das bewährte
wirksame Organ - Tonikum

Uismoton
lOOTabl. CM 6.75; 20OTabl. Rli 12.-
In Apotheken. VlBmoton erhöht die
Schaffenskraft, steigert die Wider
standsfähigkeit und wirkt belebendl

Pharmazeutische Industrie  Ist", Hamburg 1

fHnhiutcpntiUur,
3., Seidlgafse 17.

Hüten u. Juwelen

Bist du schon

Mitglied
der

NSV.t

RunDfunft

Kaufe Sold u. Sil
ber au attttl HSchN-
preisen sowie Brll-
ianlensegenftünbe

zu besien Preisen.
Jos. Hügllnger. !.,
Wlppllngerllr. 18,
Halbslock. Mcschafir.
«eil 8 b(3 1« Uhr.
C 41/3338.

Stnnts-1 Theater
R 3 83 20 W R 2 0063

BURGTHEATER
Ibeatergem. Serie C, r«I« Mitgliedskarte!

Beschränkter Kartenverkauf

Den Juan und Faust
von Grabbe

Inszenierung: Karlheinz Siroux
Hennings* Aslan, Holst*

H. Krauß* Treßler, Zeska* Volten
Anfang 19 Uhr Ende 22 1/, Uhr

akademi kth eaterVorstellungen, des Burgtheaters
Don Gil vor den grünen Hosen

von Rtso de Molina
Inszenierung: Herbert Wanlek

Devez, Kramer, Fürst,
Hermann Thimig, Eybner, Wawra,

Lletzau* Trojan* Höbllng
Anfang 20 Uhr Ende nach 22 Uhr

STAATSOPERFtritorstillong aalSBMdi Ar Wiener Hirbrimau
Beschränkter Kartenverkauf

Der Rosenkavaller
von R. Strauß

Dirigent: Moralt
Konetznl A., Rohs, Rethy* Krenn,

Madin, Gallos, Ettl, Roswaenge
Anfang 19^ Uhr Ende etwa 23*4 Uhr

Welt-Atlas 1941
mit Ergänzungsmöglichkeit. Eine Leistung!
Erweucrie JubUSumsausgabe mit 173 sechs- bis achtsarbtger
Harten, von der Meislerhand des teariographen einzeln ge

mit über 100000
lange suchen: handlich, zuberlftsslg, genau. Und so leicht zu
erwerben. 2RM. im Monat, ohne Aufschlag. Preis 18 RM..
Eii.-Ori Halle.) Aus Wunsch 3 Tage zur Ansicht, daher lein
Mso. Pcstasozzihuchhandlung Hallc/L. 367

s CiditfpieltlieatDc-Folge=

uranla. Fernruf Ul 94 97
17.15, 19.45 Uhr

n_|j Erst- u. Alleinaufftlhr.
Dali Kleinod der Sfldsee

* Ute, Wollzelle 36. B21035
* Tägl. 16. 18.30, 21 Uhr

Liebe, Männer und
Harpunen

'artenbau, I. R 212 43
I 13.15.15.45.18.15,20.45

Dorf in roten Sin
Schottenrlng-Llchtsplele

Tägl. 16. 18.30, 21 Uhr
Liebe, Männer und

Harpunen
 fuchlauben, I. U 211 22
I Tägl. 16. 18.30, 21 Uhr DerUefinsFrele
kIlm-Palast (vorm. Lustspielth.)

Tägl, 16. 18.30, 21 Uhr
Mion aut Spanien

M

k

Onstedt. II. ß 412 62
16,18.30,21,50. ab 14.30 Im nur... du

asan-U III. U1 63 63
Tägl. 16, 18.30, 21 Uhr ...rcifotfMdiW

L öwen, III., Löweng. 33
Fernruf Ul 2412

Knox und die lustigen
Vagabuuden

Jochus, III., Landstraßer
V Hauptstr, 25. B 5 30 92 MesiosFreie
sascha-Pal., III. B 5 05 20

Tägl. 16. 18.30, 21 Uhr
Liebe, Männer und

Harpunen
Stadion, III., Erdbergstr. 21

U1 14 96 16,18.30,21 Dermin Freie
Johann Strauß, IV., Favo-

ritenstr. 12, U 4 22 23 Immer nur... du
|!otten, VI. Ruf B 2 40 41

16, 18.30, 21. So. ab 14 Int ooi Leidensdialt
11aydn, VI. B 2 23 51

Tägl. 16. 18.30, 21 Uhr Immer nur... du
Icämiral-L., VII., Burgg.119
I Fernruf B 3 82 48 Bel ami

neubauer, VII., Lerchen-
felderstr. 75, B 3 29 87

Ei Msiert die Liede

Ostmark, Vll Mariahll- Liebe,Männer undU ferststr.70. B 3 55 19 Harpunen Ü Voiksoaer l>»FUUNU!lmUUII
vou Wilhelm Kienzl

*** Fernruf R 5 10 69 Beginn 19.30 UhrOhönlx, VII., Lerchenfel- Liebe, Männer und
r derstr. 35. ßuf 3 62 06 Harpunen Theaterinder Die gelbe Nachtigall

JOSQfStddt Lustspiel von Hermann Bahr
Direktion Heinz Hilpert Beginn 20 UhrS"?A Ss l?r Immernur...du

PW,f,SVS3 Rniseriflser Deutsches Der Meineidbauer
von Ludwig Anzengruber

Volkstheater Beginn 20 Uhr
Tflglich 20 UhrB'S pn»7a immernur... du

0)eltllchtsp. IX., Alser-
bachstr. 39. AI 80 53 Harpunen

Imalten, X., Laxenbur-
I gerstr. 8, ß 110 71

Dort Im roten Sturm

Edlson, X Arthaber
platz 7. ßuf ß 1 55 51 Immer nur...du

H aydn-P- XII.. Koflerg. 3
Tägl. 16. 18.30,21 Uhr Immer nur...du

[ainz, XIII., Versorgungs-
L

helmstr. 6. A 5 33 02
Auf Wiedersehen,

Franziska
P ark-Theat.. XIII., Hietz.

Hauptstr. 22. A 5 75 57 UemuGerlctt
Flötzersteig. XIV., Flötzer-

stelg 115. U 3 65 32 Martha
H andl, XV., Marlahllfer-

straße 160. ß 3 6017
Liebe, Männer und

Harpunen

lchwegler, XV., Schweg-
lerstr. 32. U 3 20 68

V deon Tonkino, XVI,

Ottakrlngerstraße 133
Der Polizeibericht

meid el

eosegger. XVI., Enenkel-
straße 13. U 3 90 33

Liebe, Männerund
Harpunen

T halia, XVI., ßelnhardt-
gasse 4. B 4 60 51

Es isitit Olt Liede

8. Bez., Skodagasse 20

Fernruf A 24213

Sonn- u. Feiertag auch 16.30 Uht
Fried! Czepa, Rolf Wanka
Dasfräuleinmit demKoffer

Musikalisches Lustspiel

^ ^ 1 Täglich 20 Uhr
Aphrodite ist meine Frai

I., JOHANNESGASSENr. 4 Komödie in 3 Akten v. H. Memd
FERNRUF R 2 62 95 mitHaerlin.Pflüger,Fothler,HailingarandPrftj^

DaSmimH Zum 100. Male. 19.30 Uhr
naimunu« Der Reiter d. Kai serin
Theater Operettsv.R.NSst^herger

W>llg.1B,B27485
. August Fepöck

Täglich Bfftatlkhtr Rartnnrgtfcaaf

Besuchet di*

KdF.-
THEATER

KammersDiele
THEATEß IN DEB
ROTENTURMSTR.20
FERNRUF fi 2 64 22

Tilglieh 20 Uhr, So. auch 16.3*

Ehe in Dosen
Lustspiel von U Lenz u. R. A.

Roberts mit Hans Olden

nonacherVorverkauf 10 13*15 18 Ä 15 Attraktionen
Mittw . Kamst., So. auch 16 Uhr
Vf., Mariahllfentr. 57-59, A3 55«
j | TSgtich 2 Vorstei ungen

Uhr
anschließ.Naehtkabareti

in der Bar
S
UM

WienerWerkel
Wien, I., Lilieng, 3 R 2 70 90

J,ägÜä Sommerprogramm

Sonn- u. Feiertag auch 16.30 Uhr

iseltspiegel, XVI., ler-
chenf. Gürt. 55. A2J2D7

Liebe, Männor und
Harpunen

T Itanla, 17., Hern. Gürt. 33
A 24047.18.30 21. Sa So. ab 16 immer nur...du

H ichelbeuern, XVIII.,
Kreuzg. 27. A 2 65 92 Immer nur... du

deal, XIX.. Döbf. Haupt
straße 74. E. 13511

H ochstädt-Lichtsp., XX.,
Feikestr.36-38. A47407

Poppenwimmer, XXI.,
Bismarckpl.17. A 62118 DerWesios Freie

WIEU - auf der SeEsmefia
Tägl. nachm. 3 Uhr u. abends S Uhr
Eine gewaltige lircossuiau mit dem jcnsätiBnsiiEB Lin- und Awferttherkfnlj

AiPONSOKARTENVORVERKAUF:KartenbGro, Graben Nr. LS,
ßuf: U-24-1-63, .sowie an den Circuskessen, täglich ab

9 Uhr durchgehend geöffnet, ßuf: U-34-0-69

BUSCH'* TIERSCHAU und MARSTALL
tägl. von 9  19 Uhr geüffnet Sondervorflihrungen des
ELEFANTENFAKtSCS BPPl I Straßenbahnen: 9,10,48.

Mdeute Ml. Hmorsen Mn!


